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4. Hahnenkamm-Skirennen am Kutschenberg / Neuer Sieger ist Mike Nitschke

Atemberaubende Sprünge

Die Schneebedingungen beim 4. Hahnenkamm-Rennen in Kleinkmehlen waren so gut wie nie zuvor. Trotzdem starteten nur 29 Skifahrer vom Kutschenberg, der mit seinen 201 Metern der höchste Berggipfel Brandenburgs ist.

	

	Foto: Steffen Rasche 

	Die jubelnde Anna Otto aus Frauendorf mit ihrem Pokal.Tolle Flüge beim Hahnenkamm-Skirennen auf dem Kutschenberg. Den Namen entlehnten die Organisatoren vom schwierigsten Rennen der alpinen Skiszene, dem legendären Hahnenkamm-Rennen im österreichischen Kitzbühl.



Lag es eventuell an der Schneemüdigkeit in diesem schon so lang andauernden Winter, rätselten die Organisatoren von den Skifreunden am Kutschenberg, die eine perfekt präparierte 233 Meter lange Abfahrt den Wettkämpfern und den rund 300 Zuschauern präsentierten. Und auch rings herum stimmte alles vom Glühwein über Grillwürste, Gulaschsuppe bis hin zur Moderation und der elektronischen Zeitmesseinrichtung. 
Bei Lufttemperaturen um ein bis zwei Grad und Schneetemperaturen knapp unter dem Gefrierpunkt war die Piste ungemein schnell. Zuerst starteten die acht Kinder bis zur Altersklasse 13 auf einer verkürzten Strecke (rund 100 Meter). Die einzige weibliche Teilnehmerin in der Kinderklasse, die zehnjährige Anna Otto aus Frauendorf, war zugleich die große Favoritin. Sie startet nämlich für den sächsischen Skiclub Rugiswalde und wurde in diesem Jahr zweite in ihrer Altersklasse bei den Skitty-Cupläufen des Deutschen Skiverbandes. Bei den Brandenburgischen Meisterschaften vor zwei Wochen in Oberwiesenthal gewann sie den Slalom und Riesenslalom. In beiden Läufen fuhr sie am Kutschenberg Bestzeit und wurde in 8,93 Sekunden klar Erste vor dem zehnjährigen Ortrander Till Sickert (9,67 sek.) und dem elfjährigen Marvin Amsel (9,80 sek.). 
Den gesamten Steilhang (etwa 150 Meter), der immerhin eine Neigung von 35 Grad hat, mussten die sieben Jugendstarter bewältigen, unter ihnen zwei Mädchen, die gleich im ersten Durchgang am Skihüttenbuckel ausgehoben wurden und stürzten. Schon beim Einfahren zeigte der 17-jährige Nino Fischer (Gewinner des Skifliegens von Lindenau) keinen Respekt vor dem Steilhang und nutzte jeden Hügel für hohe Sprünge. Imponierend sein Zielspreizsprung von über 13 Meter. Mit über einer Sekunde Vorsprung gewann er in 9,61 sek. vor dem 15-jährigen Jonas Seidel (10,66 sek.) und der 17-jährigen Tina Sickert (10,80 sek.). 
Großer Höhepunkt dann das Rennen der 14 Männer im Alter von 19 bis 54 Jahren vom höchstem Punkt des Kutschenberges. Und hier gab es gleich im ersten Durchgang unter dem Raunen der Zuschauer atemberaubende Stürze bei Geschwindigkeiten bis 90 km/h, zum Glück ohne Folgen. Nach zwei Durchgängen gab es den Finallauf der besten zehn bei immer schneller werdenden Schneeverhältnissen. Eine Bestzeit jagte die andere. Imponierend die Zielsprünge von über 15 Metern, die nicht zu vermeiden waren. Als übrigens der Drittschnellste nach beiden Durchgängen, der 54-jährige Schipkauer Roland Strahl abfuhr, querte nach 90 Metern unmittelbar vor ihm ein Reh die Strecke und kostete ihm womöglich eine bessere Zeit (am Ende 6. in 18,60 sek.). Als Vorletzter kam der 48-jährige zweifache Hahnenkammsieger (2003 und 2005), der Kmehlener Gerd Richter, ins Ziel. Und wieder schaffte er mit 18,15 sek. neue Bestzeit, die nur noch der 33-jährige Kmehlener Mike Nitschke verbessern konnte. Und tatsächlich blieben die Uhren beim neuen Hahnenkammsieger in 18,09 sek. stehen. Er kann sich auf ein Wochenende mit einem Mercedes Cabrio der Niederlassung in Dresden freuen. Dritter wurde der 39-jährige Jörg Hauswald in 18,33 Sekunden. 
Für alle Sieger gab es auch einen Pokal. Dank gilt den Sponsoren, besonders dem Kmehlener Silvio Ketzler, der mit seiner Firma ganz kurzfristig zusammen mit dem Ortrander Sportlehrer Frank Tenner diesen tollen Wintersport-Höhepunkt im Lausitzer Flachland organisierte.
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